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EUROPAS SCHNELLSTER SUPERCOMPUTER JUWELS  
IN BETRIEB

Am 23. November wurde am 
Jülich Supercomputing Cent-
re (JSC) die Erweiterung des 
Supercomputer JUWELS, das 
sog. JUWELS-Booster-Modul, in 

Betrieb genommen. Das neue 
Modul, das eng mit dem 2018 
installierten JUWELS-Cluster-Sys-
tem verbunden ist, wurde von 
den Projektpartnern JSC, Atos, 

ParTec und NVIDIA entwickelt. 
Der JUWELS Booster weist eine 
Spitzenleistung von 73 PFLOPs 
auf und positionierte sich in 
der Top500-Liste als weltweit 
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siebtschnellster Supercomputer 
und als Nummer 1 in Europa.
Als einer der ersten ist er mit 
NVIDIA A100 Tensor Core GPUs 
ausgestattet. Etwa 12 Mio. soge-
nannte CUDA-Kerne (FP64) ver-
eint der Booster auf seinen über 
3.700 Grafikprozessoren, die 
über ein HDR-InfiniBand-Höchst-
leistungsnetz von NVIDIA Mel-
lanox mit 200 Gb/s miteinander 

verbunden sind. Damit werden 
Simulationen mit noch höherer 
Auflösung und größerer Realitäts-
nähe ermöglicht. Auch für den 
Einsatz künstlicher Intelligenz ist 
das Modul gut ausgestattet. Be-
reits während der Installations-
phase erhielten einige Anwender-
gruppen Zugriff auf den neuen 
Rechner, um Codes frühzeitig auf 
die neue Architektur zu portieren 

und wertvolle Rückmeldungen 
über die Systemfähigkeiten zu 
geben. JUWELS wird vom Bun-
desministerium für Bildung und 
Forschung und dem Ministerium 
für Kultur und Wissenschaft des 
Landes Nordrhein-Westfalen ge-
fördert. Weitere Informationen: 
https://fz-juelich.de/ias/jsc/ 
juwels.

GCS-SUPERCOMPUTER IN DEN TOP 500
Der um ein neues Booster-Modul erweiterte 
GCS-Supercomputer JUWELS des Jülich Super-
computing Centres (JSC) ist aktuell der schnellste 
Höchstleistungsrechner Europas. In der neuesten 
TOP500-Liste (Nov. 2020) der weltweit leistungsfä-
higsten Supercomputer belegt JUWELS mit erziel-
ten 44,1 Petaflops im Linpack (HPL)-Benchmark-
test den 7. Rang, zudem rangiert JUWELS auf der 
aktuelle Green500-Liste auf Platz 3 und ist somit 
das energieeffizienteste System in der höchs-
ten Leistungsklasse. Auch die beiden anderen 
GCS-Höchstleistungsrechner reihen sich in die 
Top-20 der weltweit schnellsten HPC-Systeme 

ein: Der SuperMUC-NG des Leibniz-Rechenzent-
rums in Garching (LRZ) liegt mit seiner Leistung 
von 19,5 PFlops im HPL-Benchmark auf Platz 14, 
direkt gefolgt vom HPC-System Hawk des Höchst-
leistungsrechenzentrums Stuttgart (HLRS) mit 
19,3 PFlops. Auch in der zeitgleich veröffentlich-
ten HPCG-Benchmark-Liste (High-Performance 
Conjugate Gradient – ein Test, der HPC-Systeme 
unter realen Anwendungsbedingungen misst) sind 
die drei GCS-Supercomputer gut positioniert mit 
JUWELS auf Platz 5, Hawk auf Platz 18 und Super- 
MUC-NG auf Platz 22. Weitere Informationen:  
https://top500.org

Mit dem 24. GCS Call for Large-
Scale Projects genehmigte das 
GCS-Rechenzeitkomitee insge-
samt 16 neue, wissenschaftlich 
anspruchsvolle Simulationspro-
jekte, denen für einen Zeitraum 
von zwölf Monaten (November 
2020 – Oktober 2021) großzü-
gige Rechenzeitkontingente auf 
dem GCS-Höchstleistungsrech-
ner SuperMUC-NG (LRZ) sowie 
den neu in Betrieb genommenen 
HPC-Systemen Hawk (am HLRS) 
und JUWELS Booster (am JSC) 
zugewiesen wurden. 

ERGEBNISSE DES 24. GCS  
LARGE-SCALE CALLS
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Die Inbetriebnahme der beiden 
neu hinzugekommenen GCS-Su-
percomputer, mit deren Auf-
bau am HLRS bzw. JSC bereits 
im Laufe des Jahres begonnen 
worden war, hatte sich aufgrund 
von Covid-19-bedingten Installa-
tions-Problematiken verzögert. 
Rechtzeitig zum Beginn der Be-
willigungsphase des 24. Calls wa-
ren die beiden Höchstleistungs-
rechner jedoch betriebsbereit, 
sie bedienen nun 11 der 16 po-

sitiv bewerteten, wegweisenden 
Forschungsvorhaben. Darunter 
befindet sich das Simulationspro-
jekt, dem das individuell größte 
Rechenzeitkontingent zugewie-
sen wurde: Für seine Arbeit „Ana-
lysis of noise reduction by porous 
material, particulate flows and hot 
gas ingress in turbine wheel spa-
ces” stehen Dr. Matthias Meinke 
vom Lehrstuhl für Strömungsleh-
re und Aerodynamisches Institut 
(AIA) der RWTH Aachen University 

780 Millionen Kernstunden Re-
chenzeit auf dem HLRS-Höchst-
leistungsrechner Hawk zur Verfü-
gung. Die genehmigten Projekte 
des 24. GCS Large-Scale Calls 
repräsentieren eine Vielzahl wis-
senschaftlicher Disziplinen, die 
von der Strömungsmechanik 
über die Biophysik bis zur Ele-
mentarteilchenphysik reichen. 
Die vollständige Projektliste kann 
auf der GCS-Website eingesehen 
werden.

HLRS-SUPERCOMPUTER HAWK WIRD AUSGEBAUT
Das HLRS hat mit Systemlieferant 
Hewlett Packard Enterprise (HPE) 
ein Abkommen vereinbart, infol-
ge dessen der HLRS-Supercom-
puter Hawk um 192 NVIDIA A100 
Grafik-Prozessoren (GPUs) erwei-
tert wird. Durch diesen Schritt 
wird dem HLRS-Höchstleistungs-
rechner, der aktuell auf Rang 
16 in der Liste der schnellsten 
Supercomputer der Welt geführt 
wird (TOP500), 120 Petaflops an 
KI-Rechenleistung hinzufügt (KI 
= Künstliche Intelligenz). Zudem 
wandelt sich seine Architektur 
von einer reinen Zentralrechner-
technologie zu einer Hybrid-Platt-
form, wodurch er insbesondere 
für Deep Learning-Anwendungen 
optimiert sein wird. Neue Arten 
von Arbeitsabläufen, die Simula-
tion unter Nutzung von Höchst-
leistungsrechnen (High-Perfor-
mance Computing, HPC) mit 
Big-Data-Methoden kombinie-
ren, werden damit möglich.  

HLRS-Nutzer haben somit fortan 
die Möglichkeit, Anwendungen 
aus dem Bereich des Deep- 
Learning, der Hochleistungs
datenanalyse und der KI auf ein 

und demselben System durch-
zuführen, das sie aktuell bereits 
für ihre höchst anspruchsvollen, 
rechenintensiven Simulationen 
nutzen: auf Hawk. (Link)

Vertragsunterzeichnung mit HPE am HLRS, v. li.: Heiko Meyer (Chief Sales Officer, 
Hewlett Packard Enterprise), Prof. Michael M. Resch (HLRS), Aron Precht (VP 
Channels & Ecosystem DACH, HPE), Jan Gerken (Kanzler der Universität Stuttgart). 
© HLRS
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NEUES EUROPÄISCHES EXZELLENZZENTRUM  
FÜR QUANTENCHEMIE

Zur Vorbereitung auf künftige 
Exascale-Systeme finanziert die 
Europäische Kommission Exzel-
lenzzentren (Centre of Excellence 
CoE) für verschiedene Anwen-
dungsbereiche. Zu den numeri-
schen Methoden, die hinsichtlich 
ihrer Skalierbarkeit auf extrem 
parallelen Supercomputern be-
sonders vielversprechend sind, 

gehören die Quantum-Monte-
Carlo-Methoden (QMC). Mit 
Hilfe fortschrittlicher und syste-
matisch verbesserungsfähiger 
stochastischer Methoden kann 
eine Simulation vollständig kon-
sistenter quantenmechanischer 
Elektronenprobleme realisiert 
werden. Das neue CoE TREX (Tar-
geting Real Chemical Accuracy 
at the Exascale) bringt sowohl 
Fachwissenschaftler, die in Eu-
ropa international anerkannte 
QMC-Codes entwickelt haben, 
als auch HPC-Experten, u.a. vom 
Jülich Supercomputer Centre, 
zusammen. Ziel ist es, diese An-

wendungen für die kommenden 
Pre-Exascale- und Exascale-Sys-
teme in Europa zu ermöglichen. 
Ein Schwerpunkt wird die Portie-
rung dieser Codes auf verschie-
dene Typen von GPUs und die 
Entwicklung und Implementie-
rung einer gemeinsamen Biblio-
thek für QMC, genannt QMCkl, 
sein. TREX bringt Partner aus 
sieben verschiedenen Ländern 
zusammen und wird von der Uni-
versität Twente in den Nieder-
landen koordiniert. Das Projekt 
begann am 1. Oktober 2020 und 
hat eine Laufzeit von drei Jahren. 
(Link)

ORCHESTRA: KAMPF  
GEGEN COVID-19

Das HLRS ist Mitglied eines in-
ternationalen Projekts namens 
ORCHESTRA, das am 1. De-
zember 2020 offiziell gestartet 
wurde. ORCHESTRA steht für 
„Connecting European Cohorts 
to Increase Common and Effec-
tive Response to SARS-CoV-2 
Pandemic“ und widmet sich der 
Zusammenführung von Kohor-
ten in Europa zur raschen Infor-
mationsverbreitung im öffentli-
chen Gesundheitswesen sowie 
zur Ausarbeitung von Impfstra-
tegien zu COVID-19. Das HLRS 
übernimmt dabei die Aufgabe, 
die Infrastruktur und innovative 
Datenmanagement-Lösungen für 
die Erfassung und Analyse von 

Patientendaten auf 
nationaler Ebene 
zu koordinieren und 
implementieren sowie 
den pan-europäischen 
Portaldienst zur Zusam-
menführung von Daten aus ganz 
Europa mitzuentwerfen. „Für ei-
nen Dateningenieur wird diese 
Arbeit eine technische Heraus-
forderung zugleich aber auch 
sehr spannend sein, denn sie 
bietet eine großartige Möglich-
keit, wertvolles und nützliches 
Fachwissen im Kampf gegen CO-
VID-19 einzubringen. Durch die 
Zusammenführung von Kohor-
tenanalyse und fortschrittlicher 
Datentechnologie erhalten Epide-

miologinnen und Epidemiologen 
neue Einblicke in die Pandemie,“ 
erläutert Dr. Björn Schembera, 
der die Teilnahme des HLRS 
am ORCHESTRA-Projekt leitet. 
Das ORCHESTRA-Projekt, das 
von Prof. Evelina Tacconelli von 
der Universität von Verona ge-
führt wird, hat eine Laufzeit von 
3 Jahren und wird durch das 
Horizon2020-Förderprogramm 
mit 20 Millionen Euro gefördert.  
(Link)
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NEUES NIC-EXZELLENZPROJEKT AM JSC

Zweimal im Jahr vergibt die 
NIC-Rechenzeitkommission den 
Titel „NIC-Exzellenzprojekt“ an 
herausragende Simulationspro-
jekte. Im Oktober zeichnete die 
Kommission das Projekt „Dyna-
mik in quantenmechanischen 
Vielteilchensystemen mittels neu-
ronaler Netze und GPU-Beschleu-
nigung“ von Dr. Markus Heyl (MPI 
für Physik komplexer Systeme, 
Dresden) aus. Die Schrödinger-
gleichung beschreibt die Bewe-
gung quantenmechanischer Sys-
teme und damit aller Materie auf 
atomarer Skala. Allerdings ist die 
Schrödingergleichung für Vielteil-
chensysteme nicht geschlossen 
lösbar und numerische Lösungs-
ansätze stoßen selbst auf Super-
computern ab einer bestimmten 

Systemgröße an ihre Grenzen. In-
nerhalb des Projekts wird daher 
eine neuartige Herangehenswei-
se basierend auf Methoden des 
maschinellen Lernens verfolgt. 
Dabei wird der quantenmechani-
sche Zustand eines Vielteilchen-
systems in einem künstlichen 
neuronalen Netz gespeichert 
und die Schrödingergleichung in 
eine Dynamik des neuronalen 
Netzes übersetzt. Zwar stellt auch 
dieser Ansatz eine enorme Re-
chenherausforderung dar, kann 
aber mittels moderner Grafik-
karten bewältigt werden. Dieses 
Verfahren soll auf wichtige, aber 
bisher unzugängliche, Probleme 
angewandt werden wie das Alte-
rungsverhalten in quantenmecha-
nischen Gläsern. (Link)

HLRS: INTELLIGENTE DATENTRANSFERPLATTFORM  
ZUR UNTERSTÜTZUNG VON COVID-19-MODELLEN

Innerhalb des EU-geförderten 
Projekts EXCELLERAT (European 
Centre of Excellence for Enginee-
ring Applications) unterstützt 
das HLRS in einer Forschungs-
gruppe gemeinsam mit dem 
IT-Dienstleister SSC-Services 
aus Böblingen das Bundesins-
titut für Bevölkerungsforschung 
(BiB). Die Projektpartner haben 
eine intelligente Datentransfer-
plattform entwickelt, mit dessen 

Hilfe das BiB Daten hochladen, 
Simulationen ausführen sowie 
entsprechende Auswertungen 
herunterladen kann. Die Platt-
form soll bei Berechnungen der 
Auslastung von Intensivstationen 
während der Corona Pandemie 
zum Einsatz kommen, wodurch 
sich die Belastung des Gesund-
heitssystems, insbesondere der 
Intensivstationen, realistisch ab-
schätzen lässt. Die Entwicklung 

der intelligenten Datentrans-
ferplattform vereint die beiden 
Stärken der Projektpartner. Das 
HLRS, mit neuem Supercompu-
ter Hawk, liefert die notwendige 
Rechenleistung für die Simula-
tionsberechnung und SSC baut 
die Datenaustausch- und Trans-
ferplattform auf, um die Nutzung 
von Höchstleistungsrechnen zu 
vereinfachen und den Daten-
transfer effizienter zu gestalten.

Dr. Markus Heyl (MPG Dresden)  
© Dr. Markus Heyl (MPG Dresden)
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EUROPÄISCHE WERKZEUGE FÜR DEN DATENAUSTAUSCH

Europa rückt zusammen – auch in der Wissen-
schaft und mit Hilfe von IT und Cloud: Die von der 
EU-Kommission und den Mitgliedsstaaten geplante 
europäische Cloud für eine offene Wissenschaft 
(European Open Science Cloud/EOSC) nimmt Ge-
stalt an. Sie soll die technische Infrastruktur für 
die Zwischenspeicherung und Archivierung, für das 
Auffinden, den Zugang und den Austausch von For-
schungsdaten liefern. Die EUDAT Collaborative Data 
Infrastructure (CDI), ein Netzwerk von mittlerweile 
30 Rechen- und Datenzentren für Forschung und 
Lehre, entwickelt dafür Werkzeuge und Dienste. 
Inzwischen finden sich unter dem Dach von EU-
DAT CDI ein gutes Dutzend Open Source-basierter 

Programme und Tools, die der Astrophysiker und 
Datenverarbeitungs-Spezialist Johannes Reetz vom 
Rechenzentrum der Max-Planck-Gesellschaft MP-
CDF im September am Leibniz-Rechenzentrum 
(LRZ) präsentierte: „Ziel ist, EUDAT CDI als Layer zur 
Datenverwaltung und Speicherung für die entste-
hende European Open Science Cloud zu etablieren 
und diese dabei auch in bestehende europäische 
HPC-Infrastrukturen zu integrieren.“ Die Services 
und Projekte unterstützen vor allem die (langfristi-
ge) Datenspeicherung und das Datenmanagement. 
Als Partner europäischer Forschungsprojekte wie 
CompBioMed, GÉANT oder LEXIS greift das LRZ 
bereits auf EUDAT-Dienste zurück.
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BEAST: COMPUTERTECHNIK FÜR MORGEN 

Im Rahmen seiner Initiative „Fu-
ture Computing“ errichtete das 
LRZ die Experimentierumgebung 
„BEAST“. BEAST steht für „Bava-
rian Energy-, Architecture- and 
Software-Testbed“ und stellt 
zur Zeit AMD-Rome-Systeme 
und Server mit Marvell Thun-
derX2-Prozessoren sowie Gra-
phikkarten als Beschleuniger 
bereit. Außerdem wurde ein Cray 
CS500-System installiert, das mit 
den gleichen A64FX-Prozesso-
ren von Fujitsu arbeitet wie der 
weltweit schnellste Supercom-
puter Fugaku in Japan. „BEAST 
dient der Vorbereitung auf die 
nächste Generation von Super-
computern, also den Nachfolgern 
von SuperMUC-NG. Mit BEAST 
untersuchen wir, welche Com-
puter-Architekturen sich zur Pa-
rallelisierung der Anwendungen 
unserer Nutzerinnen und Nutzern 
und für größere Systeme am bes-
ten eignen“, erklärt Laura Schulz, 

Stabsstelle für Strategische Ent-
wicklung und Partnerschaften 
am LRZ. „Das ist eine wichtige 
Grundlage für unsere Planungen 
von zukünftigen Höchstleistungs-
rechnern.“ Der weitere Ausbau 
von BEAST ist bereits geplant. So 
sollen kurzfristig CPUs der aktu-
ellen Intel-Xeon-Reihe (Cooper 
Lake und Ice Lake) in Dienst ge-
stellt werden. Hier wurden einige 

neue Merkmale wie 16-Bit-Float 
(Bfloat16) für Gleitkommaopera-
tionen implementiert, mit dem 
KI-Anwendungen signifikant be-
schleunigt werden können. Mit-
telfristig ist auch die Evaluierung 
von exotischeren Architekturen, 
wie FPGAs oder neuromorphen 
Ansätzen, geplant.

JURECA-DC AM JSC IN BETRIEB GENOMMEN
Am 2. Dezember wurde am JSC das Nachfolgesys-
tem des bisherigen JURECA-Clusters, das von Atos 
gelieferte sog. JURECA-DC-Modul (DC für „data 
centric“), in seiner ersten Ausbaustufe in Betrieb 
genommen. Die erste Phase von JURECA-DC be-
steht aus 384 Rechenknoten mit jeweils 128 AMD-
EPYC-Rome-Kernen pro Knoten und 48 Knoten, die 
zusätzlich mit vier NVIDIA A100-GPUs ausgestattet 
sind. Damit enthält das System etwa zwei Drittel 
der CPU-Knoten der geplanten Endausbaustufe und 
25 % der GPU-Knoten. Der vollständige Ausbau des 

Systems wird im Laufe des ersten Quartals 2021 
zur Verfügung stehen. Im Vergleich zum Vorgänger-
modell werden in der Endausbaustufe alle wichtigen 
Systemleistungsindikatoren verbessert werden. Die 
Anzahl der Rechenknoten des Systems wurde um 
den Faktor 4, die Gesamtspeicherkapazität um 1,6 
und die Spitzenleistung um ca. 7,8 erhöht; letzteres 
insbesondere aufgrund der größeren Anzahl von 
GPU-Knoten. Wie sein Vorgänger ist JURECA-DC eng 
mit dem JURECA-Booster verbunden, wodurch die 
gleichzeitige Nutzung aller Ressourcen innerhalb 
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von Workflows sowie die gleiche parallele MPI-An-
wendung ermöglicht wird. Während JURECA-DC 
für die bisherige Arbeitslast erhebliche Beschleu-
nigungen bieten wird, ermöglichen mehrere in-
novative Funktionen eine effizientere Ausführung 
datenintensiver Arbeiten. Insbesondere wird das 
JURECA-DC-Modul eine neuartige systemintegrierte 
nichtflüchtige Speicherpartition enthalten – zu-
sätzlich zum Zugriff mit hoher Bandbreite auf die 
JUST-Speicherschichten. Das JURECA-DC-Modul 

wurde im Rahmen des PPI4HPC-Projekts beschafft, 
das von der Europäischen Kommission durch einen 
gemeinsamen Beschaffungsprozess zusammen 
mit drei europäischen Partnerzentren kofinanziert 
wurde. Die Rechenzeit auf JURECA-DC wird über-
wiegend Helmholtz-intern und dabei besonders 
den Forschenden des Forschungszentrums Jülich 
zur Verfügung gestellt. Darüber hinaus wird ein Teil 
der Rechenzeit für europäische Wissenschaftler 
nutzbar sein. (Link)

HLRS UND FRAUNHOFER IPA UNTERZEICHNEN 
KOOPERATIONSVEREINBARUNG

Enger noch als bisher wird das 
HLRS künftig mit dem Fraunho-
fer-Institut für Produktionstechnik 
und Automatisierung (Fraunhofer 
IPA) zusammenarbeiten. Eine im 
November 2020 unterzeichnete 
Kooperationsvereinbarung sieht 
vor, dem Fraunhofer IPA den Zu-
gang zu den HPC-Systemen des 
HLRS zu erleichtern sowie das 
HPC-Knowhow des HLRS ver-
stärkt zu nutzen. Auch sollen ge-
meinsame Interessen der beiden 
Partner im Rahmen der Koopera-
tion gezielt angegangen werden, 

wie zum Beispiel die Nutzung 
von Höchstleistungsrechnen 
(High-Performance Computing/
HPC) in der Industrie. Anwendun-
gen aus dem Bereich des HPC 
haben in den letzten Jahren für 
die Forschung am Fraunhofer 
IPA zunehmend an Bedeutung 
gewonnen. Dazu zählen z. B. Ana-
lysen von großen Datensätzen, 
mithilfe derer sich Fertigungs-

prozesse verbessern lassen. 
Auch kann das Fraunhofer HPC 
nutzen, um die Genauigkeit von 
Anwendungen für maschinelles 
Lernen in der Kollaboration zwi-
schen Mensch und Roboter zu 
überprüfen. Ein zusätzliches ge-
meinsames Ziel der eingegange-
nen Kooperation ist die weitere 
und effizientere Erschließung des 
Quantencomputing. (Link) 

Von links: Raoul Schönhof (Fachthemenleiter für Machine Learning, Fraunhofer 
IPA), Bastian Koller (Geschäftsführer, HLRS), Michael Resch (Direktor, HLRS), Mar-
co Huber (Leiter des Zentrums für Cyber Cognitive Intelligence CCI, Fraunhofer IPA). 
© Fraunhofer
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Anfang Oktober fand am HLRS zum 23. 
Mal der jährlich wiederkehrende HLRS 
Review and Results Workshop statt, der 
– wie alle aktuell anberaumten Veran-
staltungen – online abgehalten wurde. 
Das Programm des Workshops umfasste 
25 wissenschaftliche Vorträge sowie eine 
virtuelle Postersitzung mit 20 Beiträgen, 
mittels derer die Referenten die aktuel-
len Ergebnisse ihrer Simulationsprojek-
te aus einer Vielzahl wissenschaftlicher 
Disziplinen vorstellten, so z. B. aus dem 
Bereich der Strömungsmechanik, der 
Wetter- und Klimaforschung, den Mate-
rialwissenschaften, der Bioinformatik, 
der Physik sowie der Molekular- und 
Strukturmechanik. Im Rahmen der 
Veranstaltung wurden traditionell 
drei HLRS Golden Spike Awards 
für besonders herausragende 
Forschungsergebnisse im High 
Performance Computing verge-
ben. Die diesjährigen Auszeich-
nungen würdigen die Forschung 
zur Verbesserung der energetischen Ef -
fizienz im Flugverkehr durch Reduktion des 
Luftwiderstands an den Tragflächen und am Rumpf 

von Flugzeugen, die Entwick-
lung und Nutzung sehr hoch 
aufgelöster, regionaler Kli-
mamodelle und das bessere 

Verständnis des Transports ei-
ner breiten Palette von Molekülen 

durch Zellmembranen in biologi-
schen Systemen, was zum Beispiel 

die Wirksamkeit von Medikamenten 
entscheidend beeinflussen kann. Mit 

einem Golden Spike bedacht wurden 
Marian Albers vom Aerodynamischen 
Institut der RWTH Aachen Universität für 
seine Arbeit „Comparison of two airfoils 
for active drag reduction in turbulent 
flow”, Dr. Gerd Schädler vom Institut für 
Meteorologie und Klimaforschung am 
Karlsruher Institut für Technologie für 
seine Arbeit „Regional climate simula-
tions with COSMO-CLM: CORDEX Africa 
and CORDEX FPS convection“, sowie 
Prof. Dr. Lars Schäfer vom Lehrstuhl für 
Theoretische Chemie der Ruhr-Univer-
sität Bochum für seine Arbeit „Caught 
in the act: all-atom molecular dynamics 

simulations of substrate transport in the 
ABC exporter TM287/288”. (Link)

HPCWIRE-AWARDS FÜR  
AUSGEZEICHNETE FORSCHUNG AM LRZ

Auch in diesem Jahr wurden auf der SC20 die HPC
wire Awards vergeben. Mit gleich zwei der Awards 
zeichneten die Leserinnen und Leser des Bran-
chenmagazins das LRZ aus. In der Kategorie „Top 
Energy Efficiency HPC Achievement“ wurde die 
Wintermute-Extension zu dem im LRZ entwickelten 
Monitoring-Tool Data Centre Data Base ausge-
zeichnet. Wintermute ermöglicht es, einfach, effizi-
ent und ganzheitlich online die Betriebsdaten von 
großen HPC-Installationen zu analysieren. Alessio 
Netti entwickelt das Tool im Rahmen seiner Doktor-

arbeit am LRZ. Den zweiten 
Preis erhielt ein Team der 
Australian National Unversi-
ty um Christoph Federrath in 
der Kategorie „Top HPC-Enabled 
Scientific Achievement“. In Zusammenarbeit mit 
Kolleginnen und Kollegen am LRZ ist es dem Team 
gelungen, die größte jemals durchgeführte magne-
tohydrodynamische (MHD) Simulation astrophysika-
lischer Turbulenzen durchzuführen. Eine Übersicht 
aller Gewinner finden Sie hier. 

GEWINNER DES HLRS GOLDEN-SPIKE-AWARDS 2020
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FUTURETECH4CLIMATE

Mitte November fand in Mün-
chen der Hackathon „Future-
Tech4Climate“ statt, veranstaltet 
vom Bayerischen Digitalminis-
terium und von Bayern.innova-
tiv. Das Leibniz-Rechenzentrum 
(LRZ) setzte dafür auf das The-
ma „Software, Sensoren und 
Supercomputer“ und stellte ein 
Team aus vier Betreuerinnen und 
Betreuer. Sieben von über 100 
Schülerinnen und Schülern, Stu-
dierenden, Programmiererinnen 

und Programmierern sowie Kli-
mabewussten, die vom 13.–15. 
November in 18 Gruppen an 
Apps, Online-Marktplätzen und 
Software für nachhaltigen Kon-
sum und Umweltschutz tüftelten, 
analysierten die Sensordaten 
und den Energieverbrauch von 
SuperMUC-NG und Anwendun-
gen. Betreut von Laura Schulz 
und Alessio Netti vom LRZ sowie 
Amir Raoofy und Professor Mar-
tin Schulz von der Technischen 

Universität München lieferten 
sie drei praktikable Lösungen für 
den Einsatz erneuerbarer Ener-
gien, zur Prognose des Strom-
bedarfs und zur Steuerung des 
Stromverbrauchs beim Super-
computing: „Sinn des Hacka-
thons war, mit den Sensordaten 
von SuperMUC-NG zu arbeiten 
und die Ideen der Teilnehmenden 
zu nutzen“, sagt Laura Schulz, ei-
ner der LRZ-Betreuerinnen. Unter 
anderem entstand dabei die App 
Greencrease.ai, die Wetter- und 
Sensordaten verbindet, um den 
Einsatz erneuerbarer Energien 
beim Supercomputing zu ermögli-
chen. Diese Idee wurde beim bay-
erischen Digitalgipfel als Lösung 
„mit dem größten Einsparpotenzi-
al von CO2“ ausgezeichnet. (Link)

SUPERMUC-NG FÜR GUTES KLIMA

Die Bemühungen um Nachhaltigkeit und Klima-
schutz standen im Mittelpunkt des Beitrags des 
LRZ auf dem Innovationstag der Vereinigung der 
Bayerischen Wirtschaft vbw: Neben den Mozilla- 
Hubs und Visualisierungen zu Umweltprojekten 
präsentierte das LRZ hier auch die innovative 
Warmwasser-Kühlung seiner Computersysteme, 
die durch Eingriffe in technische Betriebsparame-
ter wie Temperatur, Wassermengen und Pumpen-

geschwindigkeit weiter an Effizienz gewinnt. Ganz 
ähnlich werden auch die smarten Steuerungen, 
die auf der Basis von DCDB und Wintermute ent-
stehen, zur Reduktion des Stromverbrauchs am 
LRZ beitragen. Als nachhaltig erweisen sich übri-
gens auch die Online-Konferenzen und Messen: 
Sie können wie die LRZ-Mozilla Hubs noch immer 
in aller Ruhe besucht werden (http://klima2030.
lrz.de).
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JSC UNTERSTÜTZT HIDA-DATATHON

Im November 2020 unterstützte 
das JSC erstmalig einen Data-
thon der Helmholtz Information 
& Data Science Academy (HIDA). 
Aufgabe der Teilnehmenden 
des Datathons war es, eine von 
fünf Problemstellungen, die von 
verschiedenen Helmholtz-Zent-
ren vorgeschlagen wurden, mit 
Mitteln der Datenanalyse, des 
maschinellen Lernens und der 
Datenvisualisierung an zwei Ta-
gen zu bearbeiten. Die Themen 
des Datathons hatten in diesem 
Jahr einen Bezug zum Klimawan-
del. Die besten Ideen und Aus-
arbeitungen wurden von einer 
Jury bewertet. Zur Unterstützung 
des Datathons und der über 90 
Teilnehmer aus sieben Ländern 
− rund die Hälfte der Teilneh-
mer kamen dabei von 12 Helm-
holtz-Zentren − stellte das JSC, 
wie auch das Steinbuch Centre 

for Supercomputing (SCC) des KIT, 
Ressourcen auf dem Supercom-
puter JUSUF der Fenix-Infrastruk-
tur zur Verfügung und begleitete 
im technischen Support die Vor-
bereitung und die Durchführung 
des Events. Für einen unkompli-
zierten Zugang auf die Systeme 
kam hierbei das Jupyter-Angebot 

des JSCs zum Einsatz, welches 
den Teilnehmenden einen webba-
sierten Zugang zu den Systemen 
und eine einfache Möglichkeit der 
Datenanalyse und Aufbereitung 
bot. Aufgrund des großen Erfolgs 
der Veranstaltung ist eine Wie-
derholung im kommenden Jahr 
geplant. (Link)

Schließlich - am Ende dieses Jahres, das uns alle vor besondere Herausforderungen  
stellte und das mit vielen Einschränkungen und Entbehrungen verbunden war:

Das Team von GCS wünscht Ihnen 
			   frohe und besinnliche Festtage und  
					          für das neue Jahr alles Gute.  
		           Bleiben Sie gesund!
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